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Zur Sache

Hofmatt-Projekt: Gigantisch
und planlos
Inder zusammenfassendenWürdi-
gungpropagiertder SchwyzerGe-
meinderat den geplanten Bushof
Schwyz «als attraktives Einfallstor ins
Zentrumdes Kantonshauptortes».
Nicht weniger als 11,6Millionen
Frankenwillman für diesesGrosspro-
jekt einsetzen, was gemessen am
jährlichen Steuerertrag etwa einem
Drittel entspricht. Dadurch sollen es
nicht nur die in die Jahre gekomme-
nenGelenkbussemit den süffigen
Reklamen«ringer» haben. Die via
das attraktive Einfallstor ankommen-
denTouristen erfahren erst noch ein
Aha-Erlebnis.

Ebensowird fürdenhappigen
Steuerbatzen die «Steiwüesti Hof-
matt» neu gepflästert, jamit dem
ElementWasser und vereinzelt gar
mit schattenspendendenBaumgrup-
pen aufgemöbelt. Alles ist dann neu
mit acht 22 Zentimeter hohenHalte-
kanten (Trottoirrampen) behinder-
tengerecht. Und den auserwählten
Firmen kann erst noch ein Stein in
denGarten geworfenwerden.

Ichkennekeinenvergleichbaren
Kantonshauptort,welcher für die
behindertengerechteUmgestaltung
eines Bushofs einen derart teuren

Geniestreich je vorhatte oder gar
realisierte. ViktorWeibel hat schon
vor derGemeindeversammlung in
einemLeserbrief dieses Projektmit
feiner Klinge seziert und den damit

verbundenenGigantismus als Unding
an den Pranger gestellt. Demkann ich
nur beipflichten.

Drei zusätzlicheBemerkungen
seienhier erlaubt:Die Botschaft des
Gemeinderates erwähntmit keinem
Wort, dassmit demBushof Schwyz ja
nicht das Ende der Fahnenstange
erreicht ist. Vielmehr findet der
aufmerksame Leser des Voranschla-

ges 2022 imDetail zur Investitions-
rechnung, dass zusätzlich der Bushof
Seewen instand gestellt werden soll.
Nicht weniger als gut zweiMillionen
Franken sind dafür vorerst einmal bis
Ende der Finanzplanperiode 2025
eingestellt. Die Salamitaktik des
Schwyzer Gemeinderates lässt grüs-
sen!

Kaumtransparent sinddieKosten-
beiträge,welche derGemeinderat
demSteuerzahler in Aussicht stellt.
Die angeführten Subventionen des
Bundes und des Kantons sind nicht fix
zugesichert. Letztere hängen erst noch
von der Zustimmung des Kantonsrates
ab. Auch das Protokoll der Gemeinde-
versammlung bringt keine Klärung, in
demhier plötzlich von Brutto- und
Netto-Jahreskosten die Rede ist, statt
vonmaximalen undminimalen Jahres-
kostenwie noch in der Botschaft des
Gemeinderates. So bleibt letztlich
offen, was das Vorhaben den Schwyzer
Steuerzahler jährlich kostenwird.

Undwerglaubt, derKantonshaupt-
ort Schwyzkönne diese überrissene
Investition gleichsam aus der «Porto-
kasse» bezahlen, täuscht sich gewal-
tig. Zwarweist Schwyz imVergleich
der 15Gemeinden des Bezirks die

höchste Steuerkraft pro Einwohner
auf,mit allerdings stagnierender
Tendenz. Dochwir rangieren deutlich
imhinteren Teil der Rangliste punkto
Steuerbelastung, ja im innerenKan-
tonsteil bildet Schwyz zusammenmit
Unteriberg, Steinen und Illgau das
Loser-Quartett.

WennschondieNeugestaltungder
Bushöfe in Angriff genommenwird,
dannmüsste diese in einer transpa-
rentenGesamtplanung aller Statio-
nen, also Schwyz und Seewen und
wohl unter Einbezug der zurzeit in
Planung begriffenenHochbrücke
Brunnen, erfolgen. Gewiss liesse sich
imZuge einer solchenGesamtpla-
nung das Einfallstor von Schwyz auf
ein vernünftigesMass zurückführen
undmit Einschluss derHofmatt
tatsächlich attraktiver gestalten.

Toni Dettling, Schwyz
alt National- und Ständerat

«MitdemBushof
ist janicht
dasEndeder
Fahnenstande
erreicht.»
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Beim Mythen Center Schwyz entsteht
das Gewerbezentrum «Visz À Visz» für zwölf Firmen
DieÜberbauung auf demAreal des früherenTenniscenters nimmtGestalt an,weitereDetails sind jetzt bekannt.

Wo in IbachbisEnde2020dasTennis-
center stand, baut die Mythencenter
AG ein Gebäudekomplexmit 65Miet-
wohnungensowieBüro-undGewerbe-
räumen (der «Bote» berichtete). Die
Überbauung beziehungsweise das ge-
plante Gewerbezentrumwurde in An-
spielungaufdieLage«ViszÀVisz»ge-
tauft: Vis-à-vis vom Mythen Center
Schwyz, aber auch vis-à-vis von Schu-
len, Bushaltestellen, Sportmöglichkei-
ten undAltersresidenzen.

Mittlerweile ist bekannt, wo und
wie der Gewerbeteil vorgesehen ist.
Auf der SeiteRichtungMythenCenter
soll im Parterre und vorne im Gebäu-
deturm auf einer Gesamtfläche von
rund 2000 Quadratmetern Raum für
Firmen geschaffen werden. Die zent-
rale Lage und dieNähe zumEinkaufs-
center werden als grosses Plus ange-
priesen. «Ein optimaler Standort für
Büros, Gewerbe, Dienstleistungen
oder neue Shopkonzepte», sagtMario

Camenzind, Geschäftsführer der My-
thencenter AG.

Einzugab
Frühjahr2023
WievieleUnternehmeneinziehenwer-
den, kann aber noch nicht gesagt wer-
den. Denn: Potenziellen Erstmietern
von Büro- undGewerberäumenwerde
die einmaligeChance geboten, den In-
nenausbaunach individuellenAnforde-
rungen undpersönlichemGusto zu ge-

stalten.«WirgehengerneaufdieVisio-
nen, Vorstellungen und auf spezifische
Bedürfnisse ein», betont Camenzind.
So können auch Raumgrösse und
-unterteilung angepasst werden. «Je
nach Nachfrage und Bedürfnisse kön-
nen das darum fünf, zehn oder auch
zwölfMieter sein», erklärtCamenzind.

AbFrühjahr 2023 sollendie2½-bis
5½-Zimmer-WohnungensowiedieGe-
werberäumlichkeiten vermietet wer-
den können. (pd/cc)

Vorne im
Gebäudeturm

und im Parterre
entlang der
Strasse zum
Dachparking
desMythen
Centers wird

in Ibach
Gewerberaum

geschaffen.
Visualisierung: PD

Suworowstrasse
wird gesperrt
Oberschönenbuch Um die Schutz-
wälder im Stooswald zu verjüngen,
führt die Oberallmeindkorporation
Schwyz (OAK) einen Holzschlag aus.
DadasHolzmit einemSeilkranandie
Suworowstrasse gerückt wird, muss
dieseauf einemkurzenAbschnitt vom
kommenden Montag, 31. Januar, bis
amFreitag, 11. Februar, zwischenWil-
gisli und Schwandli (auf halbemWeg
zwischen dem Weiler Oberschönen-
buchundderSuworowbrücke) für jeg-
lichen Verkehr gesperrt werden. Die
ZufahrtenwestlichundöstlichderAb-
sperrungen bleiben für den Verkehr
offen.

Die Wälder auf der Nordseite des
Fronalpstockes schützen die unterlie-
genden Strassen und Liegenschaften
vor Naturgefahren. Wälder mit mög-
lichst vielenunterschiedlichalten, ver-
schiedenen Baumarten können die
Schutzleistungen langfristig ambesten
erfüllen. Aus diesemGrund ist die pe-
riodische, kleinflächige Verjüngung
unserer Schutzwälder wichtig. (pd)

SVP prüft Gutscheine
für Betreuung
Ybrig DieSVPYbrig prüftBetreuungs-
gutscheine für familienergänzende
Kinderbetreuung in der Region Ybrig.
Das teiltHanspeterHohl, Präsidentder
SVP Ybrig,mit. Betreuungsgutscheine
sind finanzielle Leistungen der Ge-
meinden für familienergänzende Be-
treuung vonKindern imVorschul- und
Primarschulaltermit demZiel, Familie
und Beruf besser vereinbaren zu kön-
nen sowie die Existenz zu sichern, die
Entwicklung und Integration der Kin-
der zu fördern und Erziehungsberech-
tigte (zum Beispiel Alleinerziehende)
zu entlasten. Zielgruppe der Betreu-
ungsgutscheine seienalleEltern, die in
der Region Ybrig wohnen, so der Ybri-
ger SVP-Präsident.

Die Regelung soll für Kinder zwi-
schen drei Monaten und zwölf Jahren
gelten.Betreuungsgutscheineerhalten
insbesondere Eltern mit einem mass-
gebenden Einkommen bis 55 000
Franken. Das Konzept werde dem-
nächst an die Gemeinden Unter- und
Oberiberg überwiesen. (adm/pd)


